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Nr 63
Für die Ordnung gegen den Zweikampf

Daß endlich die blutige Unſitte des Zweikampfes gründlich
zur parlamentariſchen Erörterung geſtellt wird kann nur
S werden Lange genug haben ſich in Deutſch
land Dueile abſpielen können bei denen blühende Männer
hoffnungsvolle Jünglinge um ein Nichts in den Tod geſchickt
wurden Jn den letzten Jahrzehnten iſt das Duell viel
allgemeiner geworden als früher Das kommt zum Theil
daher daß die Militärdienſtpflicht weſentlich erweitert iſt und
infolgedeſſen die Zahl der aktiven wie der Reſerve und
Landwehr Offiziere gewachſen iſt ſodann auch weil das
Corpsweſen auf den Univerſitäten von oben her mannigfache
Begünſtigung erfahren hat Jnfolgedeſſen würde es verfehlt
ſein die Studentenmenſur mit dem ernſten Duell auf dieſelbe
Stufe zu ſtellen mag immerhin das Reichsgericht auch
die Schlägermenſur als Zweikampf mit tödtlichen Waffen
auſehen Der Unterſchied ſpringt ſchon deshalb in die Augen
weil regelmäßig bei der Studentenmenſur nichts beabſichtigt
wird als eine ritterliche Uebung niemand aber den Gegner
tödten oder auch nur verſtümmeln will So wie bei einer
Studentenmenſur einmal ein Hieb ſo unglücklich fällt daß er
den Gegner ernſtlich an ſeiner Geſundheit ſchädigt ſo wird das
als ein Unglücksfall betrachtet Schon daraus ergiebt ſich
daß dieſe Menſur etwas anderes iſt als der Zweikampf
auf Piſtolen zwiſchen erwachſenen Männern die Ehrenhändel
ausmachen wollen Hier gilt gemeinhin ſchon die abſichtliche
Schonung des Gegners das Schießen in die Luft als eine
Verletzung des Ehrenkodex und immerhin mit Recht Denn
wenn man ein Duell veranlaßt oder annimmt und dann es
nicht ernſt durchführt dann ſpielt man eine alberne Komödie
die von keinem Standpunkt aus entſchuldigt werden kann

Nun aber iſt das Duell ohne allen Zweifel ein Verſtoß
gegen göttliches und menſchliches Recht gegen die Geſetze der
Kirche des Staates der Vernunft Es iſt ein eigenmächtiger
Bruch der Rechtsordnung und daher hat allerdings die Ahn
dung des Duells und ſeiner Rechtfertigung oder Verherrlichung
vernunftgemäß ihren Platz in einem Umſturzgeſetz Die Kom
miſſion hat bereits in S 111 a die Beſtrafung der Verherlichung
des Zweikampfs aufgenommen Allein das Centrum iſt weiter
gegangen Der Abg Nadbyl hat den Antrag geſtellt die ganze
ſtrafrechtliche Behandlung des Duells zu ändern es unter die
Paragraphen von der Körperverketzung zu bringen mit ge
geſea Stra erſchärfungen ferner als Mindeſtſtrafe nicht
Feſtung ſondern Gefängniß anzunehmen und endlich als
Nebenſtrafen die Uunfähigkeit zur Bekleidung öfſfentlicherAemter für den erſten daun auf Zeit für den Rückfall
für die Dauer einzuführen Man muß ſich in den Gedanken
gang des Antragſtellers verſetzen um ſeine Vorſchläge un
befangen zu würdigen Das Duell verſtößt wie gegen die
Religion ſo gegen die ausdrücklichen Vorſchriften der katho
liſchen Kirche denn das Tridentiniſche Konzil erklärt das Duell
für eine fluchwürdige Erfindung des Teufels verhängt die
Exkommunikation über die Duellanten und verſagt ihnen falls
ſie gefallen ſind das kirchliche Begräbniß Die katholiſche
Geiſtlichkeit iſt auch in dieſer Hinſicht immer konſequent ge

Johann Friedrich Reichardt
I Virtuoſenjahre

Es ſind gewiß recht wenige die ſich noch die Mühe nehmen
auf dem Giebichenſteiner Friedhofe das einfache Denkmal des
Kapellmeiſters Friedrich s des Großen aufzuſuchen und dem
einſt ſo berühmten und einflußreichen Komponiſten und Schrift
ſteller einige Minuten freundlicher Erinnerung zu widmen
Schon vor 30 Jahren klagte Reichardt s Biograph Schletterer

Der Name Reichardt s iſt ein faſt verſchollener und doch war
er ein Mann der den beſten ſeiner Zeit zur Seite geſtellt
werden muß Es iſt leider Thatſache daß Reichardt weit
weniger gekannt und geſchätzt iſt als er verdient aber wenn ſo
mancher Künſtler die oft recht oberflächliche und gedankenloſe
Bewunderung der Nachwelt um den theuren Preis eines trübſai
reichen Erdenwallens hat erkaufen müſſen ſo iſt Reichardt in
ſeinem Leben um ſo glücklicher geweſen er war einer der
wenigen Menſchen welche die Göttin des Glücks um deren
Gunſt ſo viele vergebens ſich bemühen zu ihren Lieblingen
auserkoren

Johann Friedrich Reichardt war am 25 November 1752 zu
Königsberg geboren als der älteſte Sohn eines geſchickten aber
in dürftigen Verhältniſſen lebenden Muſikers Er ,arde mit
ſeinen Geſchwiſtern faſt in Armuth erzogen ein guter Kaffee
mit Zucker und Rahm war für uns ein feſtliches Labſal
Seine Mutter war eine ſtille ſanfte Frau von ausgezeichneter
Schönheit und ſuchte nach beſten Kräften durch Handarbeiten
die oft drückende Lage der Familie zu erleichtern Fritz hing
au ihr mit rührender Zärtlichkeit als der kleine Virtuos von
einem Muſikfreunde ſein erſtes Geldgeſchenk erhalten wartete
er vor der Hausthür in der bitterſten Winterkälte bis um
Mitternacht auf den Vater um dieſen insgeheim zu befragen
ob das Geld wohl für eine Sammetkappe die ſich die Mutter
ſchon mehrmals vergeblich gewünſcht hatte hinreichend ſei
Sein Vater war ein luſtiges unbekümmertes wenig haus
hälteriſches Weltkind er hat ſeinem Sohne viel von dieſen
Gaben vererbt Oft zog er mit den Kindern hinaus in den
Wald erkletterte wie ein Eichhörnchen einen der höchſten
Bäume und rief ſeinen Kleinen wie ein Kuckuck zu und ſchlutäuſchend wie eine Nachtigall Dann wieder ſchwang er ich

halsbrecheriſch von Baum zu Baum oder tanzte ihnen aufRaſen einen Koſakentanz vor frampſpaft mühten ſich

ie kleinen Ungeſchickten die ſchwierigen Kreuz und Quer
ſprünge nachzuäſfen bis ſich alle der Reihe nach überkugelten

weſen ſie hat ſtets das Duell rückſichtslos verurtheilt Wieder
holt ſind auch katholiſche Offiziere wegen ihrer Gegnerſchaft
gegen das Duell aus der Armee entfernt worden Daher ent
ſprechen die Anträge die das Centrum jetzt ftellt nur der
katholiſchen Lehre Aber man wird gleich hinzufügen daß ſie
wenigſtens zum Theil auch der öffentlichen Meinung ent
ſprechen

Gänzlich verkehrt iſt es freilich die Eigenart des Duells ſo
weit zu überſehen daß man es einfach als Körperverletzung
oder als Todtſchlag behandelt denn es iſt nun einmal der
Zweikampf der nach beſtimmten Regeln und auf Verabredung
erfolgt ein Delikt eigener Art und muß daher auch als ſolches
ſtrafrechtlich behandelt werden Barbariſche Strafen ins
beſondere infamirende haben auch erfahrungsgemäß nicht dazu
beigetragen das Duell zu beſeitigen ſondern nur die Begnadi
gung zu verallgemeinern Man hat wenn die Strafen zu
ſtreng ſind oft entweder das Bedürfniß jeden noch ſo windigen
Vorwand zur Freiſprechung wahrzunehmen oder aber die un
umgänglich erfolgte Verurtheilung im Wege der Gnade wieder
aufheben zu laſſen Daher muß man ſich hüten drakoniſche
Strafen ohne Noth zu verhängen Aber auf der anderen
Seite ſoll man ſich auch hüten die Strafen ſo mild zu machen
daß ſie überhaupt jede Wirkung verlieren und das iſt gegen
wärtig beim Duell vielfach der Fall Man kann ſeinem
Gegner die Lunge durchſchießen und dann geht man vierzehn
Tage lang auf der Feſtung ſpazieren ſitzt vergnügt mit den
Offizieren beim Mahl und dann erhält man ſeine Begnadigung
Das ſieht aus nicht wie eine Verurtheilung des Duells ſondern
wie ſeine Billigung und man iſt heute oft in der Lage ſich
mehr vor der Ablehnung des Duells als vor ſeiner Annahme
fürchten zu müſſen Daß hier eine Aenderung eintreten muß
unterliegt gar keinem Zweifel und deshalb erſcheint der weitere
Antrag des Abgeordneten Nadbyl daß unter allen Umſtänden
als Nebenſtrafe die Unfähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Aemter und Offizierſtellen ausgeſprochen werde höchſt annehm
bar ja wir möchten um der blutigen Unſitte einen Damm
vorzuſchieben gern ſehen daß die Aufhebung dieſer Nebenſtrafe
im Wege der Gnade durch die Geſetzgebung von vornherein
ausgeſchloſſen würde Wer ſich durchaus genöthigt fühlt ſich
über die Rechtsordnung hinwegzuſetzen über die Gebote der
Religion und der Vernunft nun der mag wenigſtens die
Folgen darin tragen daß er nicht mehr bei der Durchführungbei eenfrechterhaliumng und dem Schutze dieſer Rechtsordnung

betheiligt iſt
Daß das Duell ein nothwendiges Uebel ſei iſt eine Fabel

Dagegen ſpricht das Urtheil der weiſeſten und erhabenſten
Fürſten und Denker ſowie die praktiſche Erfahrung Jn Eng
land iſt das Duell ſeit einem halben Jahrhundert beſeitigt und
niemand fällt es dort ein eine Ehrverletzung mit Blut zu
ſühnen Und doch war bis in die vierziger Jahre hinein der
Zweikampf in England genau ſo hergebracht wie in Deutſch
land Die Abſchaffung dieſer Unſitte hatte einen ganz be
ſtimmten Anlaß ein Duell zwiſchen zwei mit einander ver
ſchwägerten Offizieren deren einer auf dem Raſen blieb Der
Fall machte großes Aufſehen in der Geſellſchaft und Prinz

en

Bald ſollten ſie infolge des ſiebenjährigen Krieges leibhaftige
Koſaken und andere ruſſiſche Soldaten kennen lernen Dieſe
brachten ſehr viel Geld mit, aber auch ſehr wüſte Sitten
doch waren ſie gegen die Einwohner im allgemeinen ſehr
freundlich und freigebig oft ſteckten ſie dem Fritz die kleine
Violine voll Silberrubel Auch gefangene Oeſterreicher kamen
nach Königsberg darunter viele gute Muſiker Namentlichmit dem Fürſten Lobkowitz mußte Fritz viel muſiziren denn

dieſem war der muſikaliſche Apparat ſo unentbehrliches Be
dürfniß wie manchem Fürſten und Edelmann ein vollkommenes
Jagdgeräth

Die muſikaliſche Begabung des Knaben machte ſich ſehr früh
bemerkbar und ward von dem Vater eifrigſt gepflegt Die
größte Fertigkeit erlangte Fritz im Spiel der Violine ſowie
der Laute Der ſchöne talentvolle Knabe war das verzärtelte
Schoßkind hochgebildeter und angeſehener Familien namentlich
eine Gräfin Kaiſerling eine wunderſchöne königliche Frau,
verſorgte ihn überreichlich mit den feinſten Näſchereien und
glänzenden Kleiderſtoffen Hier fiel ihm auch ein greller Kou
traſt befremdlich auf das kindliche Gewiſſen Während die
Gräfin ſelbſt einen Haushalt führte deſſen Pracht und Glanz
dem Kleinen märchenhaft erſchien mußte ihre Mutter eine
Gräfin Truchſeß Waldburg ſich mit einer kleinen ärmlichen
Wohnung in dem Hauſe ſeiner Eltern begnügen weil ihr
ſchwaches Alter das ſie freilich oft ſchwer zu tragen machen
mochte nicht in das Leben der Tochter paßte und den Lärm
und die Unruhe des gräflichen Hauſes nicht mehr zu ertragen
imſtande war Der Juriſt Leſtocq deſſen Haus zu den
angeſehenſten in Königsberg gehörte wurde in einem ſeiner
vielbeſuchten Hauskonzerte von dem Geigenſpiel des zwölf
jährigen Fritz ſo ergriffen daß er derzeit Rektor der Univerſität
dem Kleinen mit vieler Feierlichkeit mitten in der Ver
ſammlung das Diplom als wohlverdienter Magiſter der ſchönen
Künſte auf einem ſilbernen Teller überreichen ließ Schon
im Alter von 10 Jahren unternahm der kleine Virtuos Kunſt
reiſen in Livland ließ ein eifriger Muſikfrennd auf eine
ſeltene alte Denkmünze den Namen des Knaben eingraviren
und die Verſe Deiner Jugend Kunſtverftand Wird noch in
der Welt bekannt

Jm Alter von 15 Jahren bezog Fritz die Univerſität imBewußtſein ſehr mangelhaft genoſſen Schulnnkerrichts Vor

der Jmmatrikulation hatte ex nach damaligem Brauch erft ein
Examen zu beſtehen der Herr Examinator war die Gitte und
Milde ſelbſt und entſchuldigte ſich jedesmal wenn ſein nicht
allzu gelehrter Examinanduc eine Frage unbeantwortet

und dann vor Luſt zu Tode lachen wollten ließ auf das höflichſte daß er gerade dieſe Frage

Albert von Großbritannien der Großvater unſeres Kaiſers
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ſetzte ſich mit dem Herzog von Wellington ins Einvernehmen um
das Duell ein für alle mal zu beſeitigen Es wurden neue
Kriegsartikel gemacht durch die jeder Offizier bei ſeiner
Ehre verpflichtet wurde bei Beleidigungen ſich zu entſchuldigen
oder die gebotene Entſchuldigung anzunehmen und für ehrlos
erklärt wurde wenn er darüber hinaus zur Waffe greife Und
ſeither hat es kein Duell im Jnſelreich gegeben im Gegentheil
wer hente darauf verfallen wollte einen Gegner zum Zwei
kampf zu fordern der würde in das Jrrenhaus geſperrt
werden Das engliſche Offiziercorps iſt darnm nicht ſchlechter
geworden Ritterlichkeit und Tugend kann man bei anderen
Gelegenheiten viel mehr beweiſen als beim Zweikampf Gehört
doch viel mehr Muth dazu ein Duell abzulehnen als es an
zunehmen Der Feuerwehrmaun der mit eigener Lebensgefahr
eine Familie aus dem brennenden Gebäude herausholt zeigt
tauſendfach mehr Muth als der Offizier der ſich der Piſtole
ſeines Gegners ſtellt der Arzt der ſeiner Geſundheit nicht
achtet ſondern bei Tag und Nacht die Armen beſucht die von
den gefährlichſten anſteckenden Krankheiten befallen ſind der
verdient viel mehr Lob als der Edelmann der häufig mit
feigem Herzen die Piſtole erhebt nur um dem Vorwurf der
Feigheit zu entgehen in den meiſten Fällen aber vorher weiß
daß das ganze Duell ein Kinderſpiel iſt weil keiner der beiden
Kämpfer daran denkt den andern verletzen zu wollen

Der Antrag Nadbyl den wir weiter unten im Wort
laute mittheilen erſcheint uns in hohem Maße zeit
gemäß wenn auch über die Form im einzelnen zu ſtreiten iſt
Schon ſeit längerer Zeit haben ernſte Männer gefordert daß
dem Molochsdienſt falſcher Ehre ein Ende gemacht werde
Alle Gründe die zu Gunſten des Duells angeführt werden
ſind Scheingründe und Trugſchlüſſe Das Duell aber iſt
überdies ein gewaltſamer Bruch der Rechtsordnung alſo ein
Akt der Revolution Wer es ernſt meint mit dem Schutz des
Rechtes der Sitte der Religion der wird nicht umhin köunen
alles zu thun um das mittelalterliche Duell auszurotten

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 6 Febr Heute unternahm der Kaiſer vormittags
den gewohnten Spaziergang im Thiergarten und hörte auf dem
Rückwege den Vortrag des Staatsſekretärs des Auswärtigen
Marſchall von Bieberſtein in deſſen Wohnung Kurz vor 11
Uhr wurde der Präſident des Reichstages v Levetz ow vom
Kaiſer empfangen Bald nach 11 Ubr begaben ſich beide
Majeſtäten nach dem Bahnhofe Friedrichſtraße um der Kaiſerin
Friedrich bei deren Abreiſe nach England das Geleit zu
geben Das Kaiſerpaar überreichte der Kaiſerin Fried
rich einen prächtigen Strauß von Veilchen und Mai
glöckchen Auch Prinz Heinrich hatte ſich zum Abſchied ein
gefunden Von dem Fürſtenzimmer aus führte der Kaiſer die
Kaiſerin Friebrich nach dem Bahnſteig wo die zur Zeit hier
weilende Deputation des 2 Leib Huſaren Regiments Kaiſerin
Nr 2 uud mehrere Damen der Geſellſchaft Blumenſträuße über
reichten Nachdem ſich die Majeſtäten auf das Herzlichſte ver
abſchiedet hatten beſtieg die Kaiſerin Friedrich den Salonwagen
und verließ zur fahrplanmäßigen Tr die Halle

h Königliche Schloß zurückgekehrt empſiug der Kaiſer den
Geheimen Regierungsrath Schunke und ſpäter den Miniſter des
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gethan habe Beſonders liebreich nahm ſich Kant des
jungen Studioſus an auch hatte Reichardt s Vater
welcher ſeinen Fritz durchaus zum Muſiker machen
wollte nur auf Kant s Rath in des Sohnes Studium Philo
ſophie und Jurisprudenz eingewilligt Kant war ein an Leib
und Seele ganz trockener Mann magerer ja dürrer als ſein
kleiner Körper hat vielleicht nie einer exiſtirt kälter reiner in
ſich abgeſchloſſener wohl nie ein weiſer Mann gelebt Eine
hohe heitere Stirn feine Naſe und helle klare Augen zeich
neten ſein Geſicht vortheilhaft aus aber der untere Theil der
ſelben war dagegen auch der vollkommenſte Ausdruck grober
Sinnlichkeit die ſich an ihm beſonders beim Eſſen und Trinken
übermäßig zeigte Reichardt s Mutter wünuſchte ihr Fritz
ſolle Paſtor werden und hoffte wenn er nur erſt ſo recht ins
Studium hineingekommen wäre ſo würde er ſchon noch zur
Theologie übergehen Aber der junge Künſtler ſcheint niemals
ſo recht ius Studium hineingekommen zu ſein und und befliß
ſich zunächſt mehr der äußeren Seite des Studentenlebens
kommerſirte tüchtig und ſpielte leidenſchaftlich Hazard bis ihm
glücklicherweiſe eine unangenehme Erfahrung dieſe ſonderbare
Menſchenwonne für immer verleidete Auch ein Duell hatte
er zu beſtehen und zwar mit einem der gewaundteſten FechterWäd eend er ſelbſt bis dahin noch keine Klinge in der Hand

gehabt er erhielt einen derben Hieb über die rechte Hand
welcher ihm noch lange Zeit beim Klavierſpielen r e
geblieben iſt Unter ſeinen Univerſitätsfreunden befand ſich au
Reinhold Lenz der gentale kindliche Dichter ebenſo verkehrte
er mit Herder s Freunde Hamann dem originellen Magus
aus dem Norden Schon als Knabe hatte Reichardt das
Glück gehabt Stube an Stube mit dieſem zu wohnen und ge
wiſſermaßen unter ſeinem langen dunkelgrünen Schlafrocke
aufzuwachſen Einmal befrug R ihn im Auftrage ſeiner
Freunde warum er ſich eine gute Perſon von der er mehrere
Kinder hatte und die ihn mütterlich pflegte nicht antrauen
ließe da antwortete er mit dem innigſten ja heiligſten Aus
drucke des wahren Gefühls einſt ſei ihm in London eine
ſchöne Frauensperſon von edlem Wuchſe begegnet die mit
einem lebhaften Blicke zum erſten male das Jnnerſte ſeines
Herzens anfgeregt hätte lange ſei er ihr durch das dickſteVolksgewühl ahgegangen um nur den Rand ihrer Schür

berühren zu können Es wäre doch möglich daß jene ed
Frau ihm noch einmal erſchiene und vielleicht unter ſolchen
Umſtänden daß ſie die Seinige werden könnte Dann aber
gebunden zu ſein das würde ihn in Verzweiflung ftürzen ja
ihm würde dann wohl felbſt vor ihrer Begegnung im künf
tigen Leben ſchaudern
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königlichen Hauſes v Wedel ſowie die Profeſſoren Raſchdorff
and Ewald

Die Sitzung des Reichstages
O Berlin 6 Febr Geſtern war das Haus beſchluß

anfähig geweſen und in unmuthigen Worten hatte Präſident
o Levetzow der mangelnden Theilnahme an den Debatten
Ausdruck gegeben Man hätte nun glauben ſollen daß dieſe
Mahnung wenigſtens eine unmittelbare Wirkung haben
würde Aber auch das nicht einmal Denn auch heute war das
Daus troſtlos ſchwach beſetzt wenngleich ein ſo wichtiger und
aktueller Gegenſtand wie die Interpellation über die Arbeiter
Vertretungen auf der Tagesordnung ſtand Jmmer mehr
zewinnt es den Anſchein als ob die zahlreichen täglichen wich
ägen Kommiſſionsſitzungen es tagen jetzt etwa ſechs
Rommiſſionen auf den Beſuch thatſächlich ungünſtig einwirken
Insbeſondere die Arbeit in der Kommiſſion für die Umſturz
oorlage geht Tag für Tag emſig weiter und da mag es ſein
daß die Mitglieder der Kommiſſion von ſtundenlanger Sitzung
ermüdet kaum die Neigung haben noch außerdem einer mehr
ſtündigen ſich unmittelbar anſchließenden Debatte zu folgen
Jn der heutigen Sitzung bildete den Mittelpunkt des Jntereſſes
jediglich eine kurze Erklärung des Reichskanzlers die darin
gipfelte daß es die Aufgabe der preußiſchen Regierung ſein würde
das in der Botſchaft des Kaiſers Wilhelm von 1890 aufgeſtellte
Programm durchzuführen daß heute aber noch nicht geſagt
werden könne wie der Bundesrath zu der heutigen Jnter
pellation ſich ſtellen werde Mit leiſer Stimme hatte der Kanzler
der in Begleitung des Miniſters v Boetticher erſchienen war
dieſe Erklärung vom Blatte abgeleſen worauf er ſich bald
nachher wieder entfernte indeß die Debatte ihren monotonen
Fortgang nahm Auch Miniſter v Berlepſch griff in die
Debatte ein um die Arbeiterfreundlichkeit der Regierung dar
zuthun nachdem man dann etwa bis 5 Uhr geredet hatte
wurde die Debatte geſchloſſen und die Weiterberathung der
Interpellation auf morgen Donnerstag vertagt

Nach Erledigung der Wahlprüfungen welche ſchon auf der
heutigen Tagesordnung ſtanden wird der Reichstag Ende
der Woche mit der zweiten Berathung des Etats
unächſt des Poſtetats beginnen Die erſte Leſung der Tabakeuer und der Reichsfinanzreform iſt für die zweite Hälfte der

nächſten Woche in Ausſicht genommen
Nach Schluß der heutigen Sitzung des Reichstages trat der

Seniorenkonvent unter Vorſitz des Präſidenten v Le
vetzow zuſammen Der Präſident gab Kenntniß davon daß
das Komitee für die bei dem Untergang der Elbe
Verunglückten deſſen Vorſitzender bekanntlich Staats
miniſter v Boetticher iſt beabſichtige in der Wandelhalle
des Reichstages ein Konzert zu Gunſten der Familien
der Verunglückten zu geben Der Seniorenkonvent erklärte
ſich damit einverſtanden

Die Sitzung des Abgeordnetenhauſe s
88 Berlin 6 Febr Das Abgeordnetenhaus erledigte heute in

zweiter Berathung den Etat der Forſtverwaltung des Miniſteriums
der auswärtigen Angelegenheiten der Seehandlung der Münz
verwaltung der Staatsarchive und einer Reihe von kleineren
Verwaltungen Zum Etat der Seehandlung wurde von einem
hannoverſchen Abgeordneten der Gedanke angeregt ein Central
kreditinſtitut für die Sparkaſſen zu ſchaffen weſches ins
beſondere den Zweck hätte die Kreditgewährung durch die
Sparkaſſen an die Landwirthſchaft zu erleichtern Der Finanz
miniſter begrüßte die Anregung er theile auch ſeinerſeits
grundſätzlich den Wunſch ein ſolches Kreditinſtitut entſtehen zu
ſehen Nur ſei die Seehandlung nicht das geeignete Fundament
für eine ſolche Einrichtung und einſtweilen ſei die Organiſation
der Sparkaſſen noch nicht derart um eine Centraliſation in der
vorgeſchlagenen Art überhaupt zu ermöglichen Jm übrigen

Von Königsberg ging Reichardt mit 2 Dukaten in der
Taſche über Berlin nach Leipzig Konzerte die er hier und
da veranſtaltete gaben ihm die Mittel zur Reiſe und Studium
Jn Leipzig wurde er von Vater Hiller dem Schöpfer des
deutſchen Singſpiels mit ausnehmender Liebe und Güte
empfangen nach wenig Tagen ſchon war er ein geliebtes
Mitglied dieſer herzeusguten Familie Das ſtärkſte Band
aber welches ihn an Leipzig feſſelte war die Liebe zu Corong
Schröter jener Allgefeierten welche es ein Jahr zuvor auch
dem jungen Goethe angethan Zum erſten mal im Leben war
ich von heißer inniger Liebe erfüllt ſie war
mir die Sonne die Tag und Nacht Freud und Leid mir be
ſtimmte Das Jahr welches ich in Leipzig zubrachte habe ich
eigentlich nur für ſie gelebt Sie ſang wenngleich mit be
deckter Stimme mit ganzer Seele und großem Ausdruck Jhre
ſchöne Geſtalt ihre edle hohe Haltung ihr bewegliches aus
drucksvolles Geſicht gab ihrem Vortrage eine Kraft einen
Zauber den ich nie gekannt vorher nie empfunden hatte Er
ſchrieb für fie einige Operetten verſuchte ſich auch in u
Opern Oft ging er mit ihr glückſelig unter ſinnigen Ge
ſprächen hinaus nach Schönefeld wo ſie ſich in einem
einſamen Gartenhauſe ſehr feine Biscuits vortrefflich
ſchmecken ließen Zufällig hörte er Corong einmal ſagen
daß einem Manne kein Kleid ſtattlicher ſtünde als ſchwarzer
Sammet mit röthlichem Atlas gefüttert Flugs ließ er ſich
ſolch ein Prachtkleid anfertigen aber er hatte zu dem Schaden
einer theueren Schneiderrechnung noch den Spott der böſen
Corong denn lachte das junge Fäntchen welches ſein viel
beſpötteltes Milch und Bintgeſicht vergebliche durch forſche
Kuren zu entfärben ſuchte unbarmherzig aus ſie habe nur
von bejahrten Männern geſprochen Der gute Vater Hiller
träufelte lindernden Balſam in die heißbrennende Wunde und
ließ den jungen Hausfreund in dem nobeln Habit malen Die
unglückliche Eiferſucht eines Mannes der auf die Hand der
ſchönen Corona Anſpruch z haben glaubte ſtörte endlich unſer
reines ideales Verhältni und der unglücklich ſchwärmeriſch
liebende junge Tonkünſtler ſah ſich in die traurige Nothwendig
keit verſetzt den letzten Reſt ſeiner leipziger Studienzeit faſt

t es ſich bei den heutigen Verhandlungen theils umR n lokaler Wünſche theils um die herkömmlichen
Fragen der Beſoldung oder Rangſtellung einzelner Beamten
kategorien wobei die Regierung nach beiden Seiten hin dieſe
Vorſtellungen und Empfehlungen ſchweigend zur Kenntniß zu
nehmen pflegt was auch heute der Fall war Morgen be
ginnt die Berathung des Eiſenbahn Etats

Die Umſturz vorlage in der Kommiſſion
Die Reichstagskommiſſion für die L Umſturz

vorlage hat am Mittwoch eine zweite Sitzung mit den Ver
handinngen über den S 112 zugebracht ohne zu einer Ab
ſtimmung zu gelangen Für die nächſte am Freitag ſtatt
findende Sitzung ſtellte der Abg Spahn CEtr einen Ab
änderungsantrag in Ausſicht bis zu deſſen Formulirung die
Entſcheidung aufgehoben werden ſoll Der Antrag welcher
den Zweikampf betrifft iſt nun in der gehe bereils
eingebracht Danach ſoll zunächſt ſtatt Feſtungshaft durchweg Gefängnißſtrafe geſetzt werden Ferner ſollen mehrere

Paragraphen welche für gewiſſe Fälle Strafmilderung oder
Straffreiheit feſtſetzen aufgehoben werden Dagegen ſoll im
Abſchnitte über die Körperverletzung S 223a folgenden Zuſatz
erhalten

Zugleich iſt im Falle der erſtmaligen Verurtheilung wegen
Körperverletzung wenn dieſelbe in einem Zweikampfe begangen
iſt auf fünfjährige Unfähigkeit ein Staatsamt zu bekleiden
und bei der wiederholten Verurtheilung wegen Körperverletzung
im Zweikampfe auf dauernde Uunfähigkeit ein Staatsamt zu
bekleiden zu erkennen

S 228 ſoll folgenden Zuſatz erhalten
Findet aber die Verurtheilung wegen einer im Zweikampf

begangenen Körperverletzung ſtatt ſo iſt die Annahme von
mildernden Umſtänden ausgeſchloſſen

S 231 folgenden Zuſatz
Jſt jedoch die Körperverletzung im Zweikampf erfolgt ſo darf

auf Geldbuße nicht erkannt werden
und S 232

Eines Antrages bedarf es nicht wenn die Körperverketzung
im Zweikampfe erfolgt iſt War jedoch der Antrag in dieſem
Falle geſtellt ſo iſt die Zurücknahme deſſelben unzuläſſig

233 Mildere Strafen oder Strafausſchluß bei leichten
örperverletzungen oder wegen Kompenſation ſoll fokgenden

Zuſatz erhalten
Vorſtehende Vorſchrift findet keine Anwendung wenn die

Körperverletzungen im Zweikampf erfolgt ſind
Jm S 112 des Militärſtrafgeſetzbuches wird ſchließlich be
antragt wenn auf Dienſtentlaſſung erkannt wird auch auf
Unfähigkeit zur Bekleidung eines Stagatsamtes zu erkennen

Die Präſidenten Kriſis
Herr von Levetzow denkt offenbar allen Ernſtes an ſeinen

Rücktritt vom Reichstagspräſidium Darauf deutet ſchon die
Audienz hin die Herr von Levetzow am Mittwoch beim
Kaiſer hatte Anlaß zur Kriſe iſt bekanntlich die Frage der
Disciplinargewalt im Reichstage Wider Erwarten
iſt die Geſchäftsordnungs kommiſſion des Reichstag
am Dienſtag abend zu lediglich negativen Beſchlüſſen gelangt
Die Schuld trifft in erſter Linie die Konſervativen Herr von
Levetzow hatte im Laufe der Sitzung nochmals erklärt daß
ſeine Forderung betreffs der Erweiterung der Disci
plinargewalt bei den abgelehnten Anträgen D Pieſchel und
Genoſſen als dem Mindeſtmaß beharre Dadurch ließen
ſich die Konſervativen wie es ſcheint maßgebend beeinfluſſen
ſie gingen auf den geſtern ſchon erwähnten Antrag Roeren
Centr nicht ein ſondern brachten ihn zu Fall obwohl er im

Augenblick die äußerſte Grenze des Erreichbaren bezeichnete und
doch keineswegs ſo ſehr weit hinter dem früheren Antrag

T

zu viel Trinken ſprach ſagte Leſſing ganz ernſthaft Zu viel
kann man wohl trinken aber nie genug Nur das wollte
mir nicht an ihm gefalleu daß ſo gerne er auch ſein Glas
bis tief in die Nacht füllen ließ er doch oſt daſſelbe hinhaltend
fagte Was ſoll ich den Quark auch noch trinken So miſchte
er Mißmuth in ſeine heiterſte Laune Jn Hamburg feſſelle
ihn Klopſtock s himmliſche Heiterkeit und Güte und Claudius
originelle Natur und Exiſtenz namentlich bei dieſem und
ſeiner lieben Rebecca zu Wandsbeck weilte er gern An der
lieblichen Blondine von ſchöner edler Geſtalt und engelreinem
lieblichen Geſicht ſah man recht wie leicht die unverdorbene
Natur ſich in alles Gute und Schickliche fügt Die Tochter
eines armen Zimmermanns die des Morgens Milch nach
Hamburg getragen hatte war ſie in der feinſten bürgerlichen
oder adligen Geſellſchaft bald ganz unbefangen und überall
ſchien ſie ebenſo gut dahin zu gehören wie die für dieſe Kreife
Erzogenen

ach Königsberg zurückgekehrt wurde er als extraordinärer
Kammerſekretär bei dem königlichen Domänenamte Ragnit in
Lithauen angeſtellt Hier erhielt er im Auguſt 1775 zufällig
die Nachricht vom Tode des dicken Hoffkapellmeiſters Agricolg
der ſich den Berlinern durch ſeinen ungeheueren Bierdurſt nicht
minder bekannt gemacht als durch ſeine Kompoſitionen und
ſofort kam ihm der kecke Gedanke ſich um die erledigte Stelle
zu bewerben

Er verfuhr in dieſer Angelegenheit mit großer diplomatiſcher
Klugheit Er kannte die muſikaliſchen Eigenheiten des Königs
zur Genüge und wußte daß dieſer wie einſt als Kronprinz
in der Rheinsberger Zeit noch immer einzig für die Kompo
ſitionen Graun s und Haſſe s ſchwärmte von den Fortſchritten
welche namentlich die Oper ſeitdem gemacht in dem ihm
eigenen Starrſinn nicht das geringſte wiſſen wollte und
alle neueren Opernwerke beharrlich von ſeiner berliner
Bühne fernhielt Auch jetzt hatte er mehrere Bewerber
um die Kapellmeiſterſtelle lediglich deshalb zurückgewieſen weil
die eingeſandten Probeopern nicht genug im Stile Graun s
und Haſſe s gehalten wären Nun hatte der junge Künſtler
ſchon in Leipzig verſuchsweiſe eine Oper le feste galanti

so entfernt von ihr leben zu müſſen
on Leipzig begab ſich Reinhardt wieder auf Künſtlerreiſen

In Halberſtadt verlebte er mit Vater Gleim einen recht ver
Tag Gleim war ein Mann von ſtarkem breitem

elbſt eiwas plumpem Körperbau und ganz bürgerlichem An
ſehen Sein Anzug beſtand aus einem weißen Tuchrock und
ſcharlachrokher Tuchweſte mit breiten goldenen Treſſen dazu
eine gaitz bürgerliche gepuderte Lockenperrücke die ihm ziemlich

im braunen Geſicht ſaß Welch ein Koſtüm für einen
Dichter In Braunſchweig lernte er Leſſing kennen Seine
Paradoxen die er ſo gern in Geſellſchaften vorbrachte und
u hatten für mich einen ganz eigenen Reiz Ueber
Muſik meinte er ſie mache ihm eine Empfindung wie wenn
ihn ſein Barbier mit lauem Waſſer einſeife Als einer von

ganz im alten Stile begonnen dieſe wurde jetzt getreu nach
Graun und Haſſe vollendet und in dem Begleitſchreiben auf
den Rath klüger Freunde nachdrücklichſt verſichert daß der
allerunterthänigſte Bewerber ganz in den löblichen Bahnen
Graun s und Haſſe s wandele Die Oper fand Friedrich s
Billigung auch die große Jugend des Einſenders war ihm
nicht unlieb denn ſie gab ihn die Hoffnung ſich den jungen
Mann ganz nach ſeinem Sinne ziehen zu können

So eilte denn Ende des J 1775 der 23jährige Hofkapell
meiſter dem ein Gehalt von 1200 Thlrn allergnädigſt zu
geſichert war frendig nach Berlin um nun in nächſte Nähe
des Gewaltigen zu kommen den damals ganz Europa in Ehr
furcht anſtaunte d

Pieſchel zurückblieb Aber auch das Centrum hat die Ver
antwortinig ſür den negativen Ausgang der ganzen Berathung
u tragen denn es zerfiel bei der erſten entſcheidenden AbPinie in zwei Theile Zunächſt wurde denn der eine wie

der andere Vorſchlag welcher dem ausgeſchloſſenen Abgeord
neten die Möglichkeit der Theilnahme an materiellen Abſtimmungen n wollte mit 7 gegen 7 Stimmen verworfen

Ohne eine ſolche Sicherung war nun wie ganz natürlich dem
Antragſteller Roeren ſein eigener Antrag unannehmbar So
fiel auch dieſer Antrag bet Stimmengleichheit zu Boden und
die Kommiſſion kehrt nachdem auch die Herabſetzung der Be
ſchlußziffer ger worden iſt mit leeren Händen an das
Plenum zurück Der Berichterſtatter Abg Träger wird auch
hier die er aller Aenderungen an der Geſchäftsordnungempfehlen erfährt das Plenum demgemäß ſo ſteht als

bald der Rücktritt des Präſidenten von Levetzow
zu gewärtigen Es hat den Anſchein als ob die Konſer
vativen nichts zu unternehmen gedächten um dieſe Entwickelung
der Dinge aufzuhalten Jn parlamentariſchen Kreiſen rechnet
man auch damit daß die Konſervativen demnächſt es ablehnen
werden für den verwaiſten Präſidentenpoſten einen anderen
aus ihrer Mitte vorzuſchlagen

Jugend und Volksſpiele
Der Centralausſchuß zur Förderung der Jugend

und Volksſpiele hat bei allen deutſchen Hochſchulen
einen Aufruf an die Studentenſchaft ergehen laſſen Mit Bezug
hierauf iſt dem Centralausſchuß aus dem kaiſerlichen
Kabinet gez v Lucanus unterm 2 Februar das folgende
Schreiben zugegangen

Dem Centralausſchuß theile ich auf die gefällige Zuſchrift vom
21 v M ergebenſt mit daß ich nicht nnuterlaſſen habe deren
Jnhalt Seiner Majeſtät dem Kaiſer und e vorzukragen
Allerhöchſtdieſelben haben die Mittheilung daß der Centrak
ausſchuß nunmehr an die Aufgabe herangetreten iſt auch die
deutſche Studentenſchaft zur Mitarbeit an der Verbreitung
der Jugend und Volksſpiele in Deutſchland heranzuztehen
mit beſonderer Freude begrüßt und wünſchen daß die Be
r des Centralausſchuſſes von reichen Erfolgen begleitet
ein mögen

Ahlwardt und Böckel
Der Streit im antiſemitiſchen Lager führt zu

recht erbaulichen Auseinanderſetzungen zwiſchen den feindlichen
Brüdern Ahlwardt und Böckel haben nicht gezögert ſich
ſofort öffentlich über den Bruch mit der geeinigten deutſch
ſozialen Reformpartei auszuſprechen Am Dienstag abend
ſprachen ſie vor einer großen antiſemitiſchen Verſammlung in
Berlin gegen das übliche Entree Ahlwardt gab zuerſt
eine lange Auseinanderſetzung über ſein Programm rühmte
ſeine Verdienſte um den Antiſemitismus und behauptete ſchon
1892 während er in Wien geweilt um eine internationale
antiſemitiſche Liga zu bilden habe Liebermann von Sonnenberg
ihn durch eine Vertrauensmännerverſammlung als nicht zur
antiſemitiſchen Partei gehörig bezeichnen laſſen Auch fonſt
hätte man ihn allezeit mit Bruderkuß und Umarmung begrüßt
um ihm dem arglos Vertrauenden meuchlings den Dolch in
den Rücken zu ſtoßen Es wäre ihm ein Leichtes geweſen
eine eigene Partei zu gründen da er überall großen Anhang

einen Strafaufſchub zu erlangen geſucht er habe aber
ſeine Strafe antreten müſſen da ihm die Poſt unter
ſchoben er habe ein Gnadengeſuch eingereicht die Poſt
habe dieſe Notiz von einem Mitarbeiter der Stgats
bürgerZeitung erhalten Der Hanptgrund ſeiner Aus
ſtoßung aus der antiſemitiſchen Fraktion ſei geweſen daß
er gegen den Willen der antiſemitiſchen Reichstagsabgeord
neten im vorigen Monat nach Bayern gereiſt ſei um dort
Verſammlungen abzuhalten die glänzend verlaufen ſeien Die
dortigen Blätter hätten ſich lobend über ihn dagegen ab
ſprechend über die Fraktion ausgeſprochen Liebermann von
Sonnenberg und Zimmermann hätten die letztere Kritik ihm
in die Schuhe geſchoben und in einer am 2 Febr abgehaltenen
Fraktionsſitzung aufgefordert Erklärungen darüber abzugeben
daß er nicht die Antiſemitenführer Bauernſänger und Waſch
lappen genannt Er ſei dazu bereit geweſen aber doch aus
geſchloſſen worden weil er eine ihn rechtfertigende Zuſatz
erklärung machen wollte Sein Ausſchluß ſei eine abgekartete
Sache geweſen Ahlwardt wandte ſich dann noch beſonders
gegen die Staatsb Ztg und zum Schluß gegen Herrn Joh
Walter aus Arnswalde der bekanntlich gegen ihn ein Flug
blatt veröffentlicht hat und theilte unter ſittlicher Entrüſtung
mit daß das Walter ſche Ehepaar mit den Führern der
Fraktion zuſammen dinirt habe Schließlich erklärte er mit
Böckel und von Moſch fürchte er ſich vor dem Teufel nicht

Böckel äußerte ſich nicht minder abſprechend über ſeine bis
herigen Fraktionsgenoſſen und griff Liebermann von Sonnen
berg noch ſchärfer an Er behauptete von demſelben unter
allgemeiner Senſation daß er bei den Wahlen 1893 den

ſemitiſchen n unter Beuntzung von deſſen
Nothlage für 300 M gekauft habe Verkäufer und Käufer
ſäßen noch heute in der antiſemitiſchen Fraktion als Reichstags
abgeordnete Böckel behauptet daß Liebermann von Sonnen
berg die Nothlage des Mannes gekannt habe Vöckel deutete
an daß er noch mehr Enthüllungen machen könne Er führte
dann noch beſonders Klage daß man ihn in ſeiner pekuniären
Nothlage ſtets im Stich gelaſſen habe Ein Redactenr
Wilberg ſuchte die Aeußerungen Ahlwardt s und Böckel s
nrückzuweiſen Das Ergebniß der Verſammlung war die
nnahme einer Reſolution gegen die Reichstagsfraktion
Ahlwardt und Böckel haben im Reichstage bereits ihre

Plätze bei den Deutſch Sozigken aufgegeben und ſolche in der
Nähe des Abg Sigl auf der äußerſten Linken belegt

Die antiſemitiſche Reichstagsfraktion hat jetzt
in einer offiziellen Erklärung ihre Gründe für den Ausſchluß
Ahlwardt s zuſammengeſtellt Jm weſentlichen ſind dieſelben
ſchon bekannt Ahlwardt habe in Verſammlungen ſtets ſein
beſonderes Bundſchuhprogramm vertreten und für den Fall
der Ablehnung deſſelben gedroht ſeine eigenen Wege zu gehen
auf perſönliches Vorhalten habe er dann wieder alle ſeine
Aeußerungen abgeleugnet und zwar wie in einem Fall feſt
geſtellt würde wahrheitswidrig Es wird dann die Agitations
reiſe Ahlwardt s nach Bayern erwähnt wobei er nach dem
dortigen Antiſemitenbtatt die Antiſemitenführer verſchiedentlich
J haben ſollte Anfangs habe er zwar auf Verlangen
eine Erklärung unterzeichnen wollen welche die betr Aeußerungen
dementirte ſpäter dann aber wieder alles zurlickgenommen
alſo ſein Doppelſpiel erneuert Darum habe man ihn aus
ſchließen müſſen

fand Als der Parteitag am 7 Oktober heranrückte habe er

heſſiſchen Wahlkreis Hofgeismar von dem dortigen anti

J



Verſchiedene Mittheilungen
Jn der Beantwortung der Interpellation Hafſſe über den

Schutz der Deutſchen im Auslande hat der Staats
ſekretär Frhr von Marſchall die Vertretung in Guatemala
als nicht ausreichend bezeichnet Der Reichsanzeiger meldet
nun Der Kaiſerliche Geſandte in Guatemala Wirkliche
z ationsrath Peyer hat ſeinen Poſten mit Urlaub ver

en

Wie bereits gemeldet werden die Delegirten des Central ſi
verbandes deutſcher Jnduſtrieller am 20 Februar in
Berlin zuſammentreten Auf der Tagesordnung ſtehen folgende

e Wahl des Direktoriums Abänderung der Statuten
ericht des Geſchäftsführers über die Thätigkeit ſeit der letzten

Delegirtenverſammlung am 19 Febr v ferner die Geſehz
entwürfe betr die Bekämpfung des ünlauteren Wett
bewerbes Aenderung des Zolltarifs und Aenderung
der Gewerbeordnung

Der Reichsanzeiger veröffentlicht die vom Bundesrath auf
Grund des 8 1394 der Gewerbeordnung erlaſſenen Beſtimmungen
über die Beſchäftigung jugendlicher Arbeiter aufSteinkohlenbergwerken ferner eine Reihe neuer Be
ſtimmungen über die Beſchäftigung von Arbeiterinnen und
jugendlichen Arbeitern in Wälz und Hammerwerken

Die ren zztg erklärt die Konſervativen und der Bund der
Landwirthe würden bei der Erſatzwahl in Johannisburg
Oletzko Lyk für den Oberpräſidenten Grafen Udo Stol
berg nur ſtimmen wenn derſelbe ſich auf das Tivoli Programm
und den Antrag Kanitz verpflichte

en der Weſerzeitung hat Staatsſelretär von Stephan
an die Lloyddirection ein längeres Schreiben gerichtet in
welchem er ſeine aufrichtigſte Theilnahme für den Verluſt des
Dampfers Elbe ausſpricht und nach einem Hinweiſe auf die
Unvermeidlichkeit ſolcher Unfälle dem Lloyd eine immer höhere
Entwicklung und Vervollkommnung ſeines Unternehmens wünſcht

Der angebliche ruſſiſche Graf Lawizynski der am
Montag vor der 3 Strafkammer in Berlin wegen er
Kond und d 7 wurde iſt am Mittwoch da er im

erdacht ſteht im Auftrage Frankreichs als Spion nach Berlin
ekommen zu ſein vom Berliner Polizeipräſidenten außer
andes verwieſen worden
Haunover 6 Febr Der Provinziallandtag hat in ſeiner

Sitzung die Vorlage betreffend Errichtung einer
andwirthſchafts kammer an eine Kommiſſion von 9 Mit
iedern verwieſen Jm Lauſe der längeren Debatte traten u a
eh Ober Regierungsrath Thiel Berlin und Oberpräſident

v Bennigſen für die Vorlage ein Der Provinziallandta
wählte dann mit 90 gegen 7 Stimmen den erſten Schatzrat
Müller zum Landesdirektor Der bisherige Landesdirektor war
bekanntlich der jetzige Landwirthſchaftsminiſter von Hammer
ſt e in Loxten

Marinenachrichten Das Ober Kommando der Marine giebt
folgende Schiffsbewegungen bekannt S M S Sperber,
Kommandant Korvetien Kapitän Walther iſt am 5 Februar in
Kapſtadt S M S Stein Kommandaut Kapitän zur Seev Wietersheim am 8 Febr in Meſſina S M S Gneiſenau,
Kommandant Korvetien Kapitän da FonſecaWollheim ain
5 Fel ruar in Port Mahon Jnſel Minoca S M S Jrene,
Kommandant Korvetten Kapitän v Dreskh am 6 Februar in
Hongkong und S Alexandrine, Kommandant
Kapitän zur See Schmidt am 6 Februar in Yokohama ein
getroffen S M S Stein wird am 11 Februar die Reiſe
nach Gibraltar fortſetzen

Ausland
England Jm Unterhauſe beantragte am Mittwoch bei

der fortgeſetzten Adreßdebatte Jeffreys ein Amendement in
welchem große Beſorgniſſe über den Nothſtand der Land
wirthſchaft ſowie über die anhaltende Gedrücktheit der
TextilJnduſtrie und anderer Jnduſtrien und die ſich hieraus
ergebende Vermehrung der Zahl der Unbeſchäftigten ansgedrückt
werden und gleichzeitig dem Bedauern darüber Ausdruck
egeben wird daß die Regierung keine Erkenntniß für den
rnſt der jetzigen Lage zeige Wharton unterſtütze das

Amendement

Frankreich Mehrere Pariſer Blätter berichten daß die
Freunde Boülangers ſich mit der Abſicht trügen die Aſche
des Generals und der Madame Bonnuemgin nach Paris zu
überführen Auch der auf dem Grabe errichtete Denkſtein
ſoll nach Paris zurücktransportiert werden

OeſterreichUngarn Die dreizehn ſieben bürgiſch
ſäch ſiſchen Reichstagsab geordneten veröffentlichen in
den ſiebenbürgiſchſächſiſchen Zeitungen eine vom 30 Januar
datirte Erklärung worin ſie ihr weiteres Verbleiben in der
liberalen Partei Ungarns auch unter der Miniſter
Präſidentſchaft des Barons Banffy eingehend begründen
Die Abgeordneten berufen ſich auf die keruhigenden Er
klärungen des Baron Banffy bezüglich der Reſpektkrung des
1868er Nationalitätengeſetzes und der Billigung des Programms
der ſächſiſchen Volkspartei welche ihnen nicht nur ihr Ver
bleiben in der Regierungspartei ermöglichen ſondern ihnen
ſogar zur Ppſlicht machen das Zuſtandekommen
einer mehr gefeſteten Regierung vorzubereiten Die
Frage unſeres Verbleibens in der Regierungspartei in
für die nächſte Zeit gelöſt und erledigt Wir hoffen auch für
ernere Zeit Wir werden aber e der bisherige

erlgnf der politiſchen Entwickelung unſere beobachtete Haltung
rechtfertigt bei lohaler Erfüllung unſerer Pflichten gegen Staat
und la Wer die Bethäligung der in den Zuſicherungen
ausgedrückten Gerechtigkeit und Billigkeit überwachen

Im tiroler Landtage begann am Mittwoch die Be
rathung der Wehrvorlage wobei der Statthalter die Er
klärung abgab die urſprüngliche Regiernngsvorlage habe im
Verlauf der Ausſchußverhandlungen einſchneidende Aendeeungen
erfahren Die Regierung müſſe und werde daran reſthalten
die Organiſation der Landwehr auch in Tirol durchzuführen
Indem die Regierung den von den Ausſchüſſen vorgenommenen
Aenderungen nicht beigetreten ſei ſei ſie ſich bewüßt bis an
die Grenze desjenigen gegangen zu ſein was ſie vor dem

Kaiſer vertreten könne Der Landtag nahm dann nach
neunſtündiger Debatte die Wehrvorlage au und beſchloß
eine Adreſſe an den Kaiſer zu richten behnfs H I tung
ves Duellunfugs in der Armee und die Erfüllung der
Sonntagsheiligung

Luxemburg Jn der am Mittwoch ſtattgefundenen Kammer
itzung kam der ehemalige Miniſter v Blochhauſen welcher
m Jahre 1885 entlaſſen wurde weil er unter dem Verdacht

ſtand unter mißbräuchlicher Verwendung von Staatsgeheim
niſſen in Aktien der Prinz Henrybahn ſpekulirt zu haben in

J Ausführung auf die Angelegenheit ſeiner Entlaſſung
urück Stagatsminiſter Pr Eyſchen erwiderte von Bloch
auſen ſei nicht allein politiſch ſondern auch moraliſch ein
odter Mann In Abgeordnetenkreiſen glaubt man es ſei nnn

mehr eine parlamentariſche Enquöte unausbleiblich

Der Krieg in Oſtaſien Nach einer amtlichen Dliegen acht ürdße in che Kriegsſchiffe i

im Hafen von Weihgiwei zwiſchen der Stadt und der Jnſel
Linkung tan Auch eine Anzahl anderer Schiffe befindet ſich
im Golfe Sämmtliche noch in der Nähe der Küſte ankernden
Leichterſchiffe wurden von den Chineſen in Brand geſteckt

v

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Leipzig t 6 Febr n der philoſophiſchen Fakultät habilitirte

ach Dr phil Kurt Haſſert als Privatdozent für Geographie
Jena 6 Febr Prof Kauffmann lehnte den Ruf nachRöſtoct als Nachfolger Bechſtein s ab

Gerichtsverhandlungen

Lüttich 6 ar Orig Tel Jm Anarchiſtenprozeß
hat Müller ſoeben ein neues Geſtändniß abgelegt und alles
für erlogen erklärt Arnold Leblanc ſei niemals mit Anarchiſten
bei Schlebach geweſen und habe auch keine Zuſammenkünfte mit
Weſtkamp gehabt er ſei auch an der Bombenexploſion nicht be
tbeiligt Jhn Jocris verließ Berg an der Kirche und habe
dann nicht gewartet Die Ausſage wegen des Dynamitdiebſtahls
ſei erlogen er will nicht daß Unſchuldige verurtheilt werden
Er wiſſe wer alles allein ausgeführt habe Der Staatsanwalt
erklärt die Reviſion als wahrſcheinlich nothwendig Der Zwiſchen
fall erregte große Senſation Die Sitzung wurde aufgehoben

Vermiſchtes
Der Wanderpreis des Kaiſers Der vom Kaiſer geſtiftete

Wanderpreis zur Hebung des Ruderſports an den
höberen Lehranſtalten Berlins iſt gemäß dem Erlaß vom
7 Januar d J auf einige Wochen im Königlichen Kunſt

gewerbe Muſeum ausgeſtellt Das Prachtgefäß iſt nach einem
Entwurf von Profeſſor Emil Doepler d J von dem Leiter
der Ciſelirklaſſe des Königlichen Kunſtgewerbe Muſeums Otto
Roloff in Silber ausgeführt Es hat die Geſtalt einer
gothiſchen zweihenkligen Weinkanne Der Körper iſt in ſpiegeln
den leicht gewundenen Flächen nach unten erweitert und trägt am
oberen Rande die eingravirte Jnſchrift Ehrenprels Seiner
Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm II geſtiftet 1895
Darunter iſt ein Streifen auf welchem ſich in leichtem ver
goldeten Relief die Kaiſerlichen Jnſignien und Lorbeerzweige
abſetzen Auf dem Deckel thront der preußiſche Adler mit weit
geſpreizten e und mit dem goldenen Ruder und Lorbeer
kranz in den Fängen Die beiden Henkel laden als kräftige
ſenkrechte Bügel aus Knäufe und Spitzen ſind von Bernſtein
dem Kleinode des Meeres gebildet auch der untere Rand der Kanne
iſt mit einem goldenen Wellenornament abgeſchloſſen Die Kanne
ſteht mit drei Knopffüßen auf einem profilirten Sockel von
graugeadertem Pavonazettio Marmor und mißt bis zur
Spitze 66 em

Zum Untergang des Dampfers Elbe Der Draht meldet
aus London vom 6 Febr Der Norddeutſche Lloyd hat die
Summe von 100 Pfund Sterling als Belohnung fur den

Kapitän und die Mannſchaft des Fiſcherbootes Wildflower
angewieſen Die Schmack Paradigon brachte heute die Leiche
eines Offiziers der Elbe nach Lowestoft Bei derſelben
aufgeſundene Papiere laſſen vermuthen daß es ſich um
die Leiche des Muſikdirektors Fritz Hartmann oder des
Oberſteward H Pſchunder handelt Der Agent des Norddeutſchen
Lloyd ſowie der deutſche Konſul neigen der letzteren Anſicht zu
Bei der Leiche wurden an Hartmann adreſirte Briefe gefunden
Der Kapilän einer anderen Schmack berichtet er habe ſo viele
Trümmer geſehen daß er meilenweit zwiſchen denſelben hinſegelte
Das zerſplitterte Holzwerk bot charakteriſtiſche Merkmale woraus
d verka iſt daß die Keſſel der Elbe beim Untergehen ex

odirten
Doppelſelbſtmord Jn einem Hotel in Karlsruhe er

ſ hoſſen ſich geſtern der Tapezierer Heinrich Bundſchuh aus
Mannbeim und ſeine Geliebte Karoline Leib Das Moltv zur
That war unglückliche Liebe

Das Wetter Kälte in Nord und Süd Aus Kopen
hagen wird vom 6 Febr gemeldet Der Sund iſt bei Helſingör
Kopenhagen und Dragör mit Eis gefüllt ſo daß Dampſſchiffe nur
unter großen Schwierigkeiten von und nach Kopenhagen ſahren
Die Verbindung mit Malmö iſt aufrecht erhalten Der große
Belt iſt für Dampfer leicht paſſirbar Und aus Wien meldet
der Draht vom gleichen Tage Jn faſt ganz Oeſterreich herrſcht
abnorme Witterung und ſtarke Kälte in der Bukowina iſt der
Bahnverkehr in ausgedehntem Maße geſtört Wien hatte heute
früh 18 mittags 9 Grad Kälte

Waſſerſturz Eine Drahtmeldung aus Laibach vom
6 Febr beſagt Durch einen außer Gebrauch geſetzten Berg
werksſtollen brachen in der Nähe des Derfes Littai zwei
Waſſerſtürze bervor wodurch die vor dem Stollen befindliche
Schutthalde abgeſchwemmt und 5 Häuſer die Gärten des Dorfes
ſowie die Landſtraße vollſtändig von der Muhr überſchüttet
wurden Das Waſſer drang in die zu ebener Erde gelegenen
Wohnungen ein Der Schaden iſt bedentend Menſchen ſind
nicht verletzt worden Die Urſache des Waſſerſturzes iſt noch
nicht aufgeklärt

Grubenunglück Wie aus Montceau les Mines vom
6 Februar gemeldet wird iſt die genaue Zahl der durch die
ſchlagenden Wetter Umgekommenen 28 von denen 21 geborgen
ſind die Zahl der Verwundeten iſt 8 Die 21 getödteten Berg
leute wurden heute vormittag unter großer Betheiligung beerdigt
Der Arbeitsminiſter Dupuy Dutemps hielt eine Rede zum
Gedächtniß der Verunglückten die auf dem Felde der Ehre ge
fallen ſeien und erklärle die Regierung werde deren Angehörige
nicht im Stiche laſſen

Die Cholera Der Draht meldet aus Konſtantinopel
vom 6 Febr Jn Pera iſt bis geſtern kein Cholerafall
vorgekommen auch in den Krankenhäunſern in Pera liegt kein
choleraverdächtiger Fall vor

Letzte Telegramme
Berlin 6 Febr Die KreuzZtg ſchreibt Das von der

Generalſynode berathene Einführungsgeſetz zur
neuen Agende ſür die evangeliſche Kirche foll wie verlantet
die königliche Sanktion erhalten haben Die
Publikation wäre demnach bald zu erwarken

Chriſtianig 6 Febr Der König konſerirte heute mit
Aſtrup und Sverdrup wegen der Bildung eines nenen
Kabinets betraute aber noch Niemand mit derſelben

Bndapeſt 6 Febr Den vereinigten Bemühnungen der
hieſigen der wieuer und trieſter Polizei iſt es gelungen feſt
zuſtellen daß die verhafteten Einbrecher Häupter
der internationalen Bande ſind welche die hieſigen
Kaſſeneinbrüche verübte Das älteſte Mitglied der Bande iſt
Stanio er iſt Vater von 6 Kindern und wohnt ſtändig in
Trieſt Die dortige Polizei nohm alle bei den letzten hier
vollführten Kaſſeneinbrüchen entwendeten Werthpapiere in
Beſchlag

Trieſt 6 Febr Die Polizei verhaſtele heute den früheren
Vieekonſul Wladimir Riſtitſch wegen Verdachts der Mit
ſchuld an den hier begangenen Einbruchsdiebſtählen

London 6 Febr Dem Reuter ſchen Buregu wird aus

wohnern des Tſchitral Gebietes ſtattgefunden beide Theile
hälten ſchwere Verluſte erlitten Die Tſchitralis ſeien ge
ſchlagen worden Umra Khan habe Killadroſch 3 Tagesreiſen
ſüdlich der Stadt Tſchitral beſetzt

Madrid 6 Febr Die Deputirtenkammer nahm die
Regierungsvorlage an nach welcher auswärtiges Getreide
bei der Einfuhr nach Spanien mit einem Zoll von 2,50 Peſetas
pro Hektoliter belegt werden ſoll Die Vorlage wird heute
an den Senat gelangen welcher die Dringlichkeit der Be
rathung en beſchließen wird Das Geſetz tritt am Tage
ſeiner Veröffentlichung in der amtlichen Gazetta in Kraft

New York 6 Febr Man glaubt der Kongreß werde
morgen die Bill Springer berathen Jn Finanzkreiſen
nimmt man an daß die Emiſſion der neuen Bonds erſt ſpäter
bekannt gegeben werde Von unterrichteter Seitt wird dagegen
verſichert es ſei hierüber noch nichts entſchieden ein Beſchluß
werde erſt am Freitag erfolgen

Handel Gewerbe und Verkehr
Weimar Geraer Eisenbahn Wie offßziell ver

lautet haben die sächsischen Kommissare die Abfindung mit
610 M für jede Prioritätsaktie der Weimar Geraer
Eisenbahn genehmigt

Wie verlautet hat die PBlektrizität Aktiengesellsohaft
vormals Schuckert Co nach lüngeren Verhandlungen die
Lieferung der für den elektrischen Betrieb der Ha mburg Altonaer
Pferdebahngesellschaft benöthigten Motor Wagen sowie die
Ausführung des Oberleitung erhalten vorbehaltlich der Ratitikation der
zwischen den Hamburger und Altonaer Behörden und der letztgenannten
Gesellschaft geschlossenen Verträgoe

Dividen den Der Aufsichtsrath der Bergwerks Aktien
eserllschaft Consolidation iu schalke besehloss dieertheilung von 8 Proz wie bisher als Gewinn für das Jahr 1894 vor

zuschlagen Der Aufsichtsrath der Aachener Diskonto Ge
sellschaft beschloss eine Dividende von 6 Proz in Vorsechblag u
bringen Der Aufsichtsrath der Aachener Kleinbaboa Ge
sellschakft sechlägt ar Proz vor

Zabluagseinstellungen Die seit 34 Jahren bestehende
Maufakturwaaren Firma Hermann Schulhot ist insolvent die
Schulden bestehen 220,000 I

Börse zu IIalie am 7 Februar
Pretee mit Anseehlues der Makiorgebühr für 1000 kg veno

Weiſzen ruhig 119 126 alter und ſeinster märkiseher
über Notiz Ranbweizen 115 123 II

Rogwon ruhig 114 118 BI
Gerste matt Brau 135 156 AI feinste feinfarbige 168

Futtergerste 102 115 M
Hakfer rubig 114 130 II
Mai s amerikau Mixed M Donunumulfs 119 125 M
Raps M Sowwerrübsen M ErbsenViktoria fau 137 155 M

Preise für 100 kg netto
Kümmel ausschl Sack 6062 M Stürke einsehl

Fass Hallosche Weizenstärke 32,00 34,00 dM wach
Qualität bezahlt Maisstärke einschl Fass 31,50 32,50 D
Linsen 13 30 J Bohnen 19 22 M Kleesaaten
Rothbklee 118 126 132 M ohbn blau ohne Handel grau M

Futterartikel ruhig Futtermelil 11,00 11,50 M
Roggenkleie 7,50 8,25 M Weizoenschalen 6,75 bis
7,00 A Weizengrioskleie 6,75 7,00 M Malzkeime
belle 9,90 10,00 DI dunkle 7,00 8,00 M Oelkucheu
8,50 9,50 M

Mal z 25,50 27,50 I Rüböl M
Petroleum 20,00 M Solaröl 9,825,309 11,50 I
spiri tus 10,000 Liter Proz fest Kartollel mit 50 3Verbrauchsabgabo 52,40 mit 70 A Verbrauchsabgnbe

32,80 AI Rüben MWeizenmehl 00 brutto incl Sack 19,00 20,00 M Roggen
mwehl 01 brutto inel Sack 16,75 17,50 M

Getvreide

Ha mburg 6 Febr Weizen loco fest holsteinischer loco vener
128 135 Roggen loco fest wecklenburgischer 1000 neuer 124 126
russischer loco fest loco neuer 76 78 Hafer fest Gerste kest

Stetrin 6 Febr Weizen loco fester neuer 120 135 per
April Mai 137,50 per Mai Juni 138 50 Roggen loco fester 111 115
per April blai 116,50 per Mai Juni 117,25 Pomm Hafer loco 104 110

Wien 6 Febr Weizen per PFrühj 6,64 Gd 6,66 Br per Mai
Juni 6,74 Gd 6,76 Br Roggen per Frühj 5,64 Gd 5,66 Br per Mai
Juni ,74 Gd 76 Br Hafer per Frühj 6,17 Gd 6,19 Br per Mai

Pest 6 Febr Weizen behauptet per Früh 6,55 Gd 6,56 Br pererst 6,89 Gd 90 Br Roggen per Frübj 5,47 Gd 5,49 Br Uater
per Frühj 6,02 Gd 6,04 Br

Amsiterdam 6 Febr Weizen auf Termine höhber März
129 per Hai 152 Roggen loco behauptet do uuf Termine höher per
März 93 per Mai 95 per Okt 99

Lon don 6 Jan Sehlussberieht Markt fest aber rubig Preise
gegen Apufang unverändert Angekommene Weizenladungen h
höher

Leith 6 Febr Getreidemarkt Markt stetig Weizen steigend
New York 6 Febr Telegr Anfapgsbericht Weizen per

Mai 58
Kaffee

Hamburg 6 Febr Kaffee ruhig Umsatz 2000 Sack
Hamburg 6 Febr Berieht der Hamb Firma Joswinhb u Comp

Kaffee good average Santos per Aärz 77 per Alai 75 per Sept
75 per Dez 72 Matt

Hamburg 6 Febr Nachmittagsberieht Good average Santos
per Afärz 762, per Mai 752, per Sept 745 per Dez 72, Behauptet

HRamburg 6 Febr Abends 6 Ohr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Santos per Febr 77, per Mai
76 per Sept 75 Behauptet

Hayre 6v Febr Vorm 10 Ubr 30 Min Bericht der Hamburger
Frima Peimann Ziegler u Com Kaffee good averagesSanitos per
Febr 95,75 per März 95 50 per Mai 94,75 Schleppend

Am sterdam 6 PVebr Java Kaſfee good ordinary 54
Spiritus

Nordhausen 6 Febr Privatnotirung Branntwein 45 Vol
ſür 100 Kg ohne Fass ab Brennerei 59,00 61,00 desgl 40 Vol

54 00 56,00 M

Juni 6,22 Gd 6,24 Br

Wasserstände bedeutet über unter Null

e Saale und UVnstzut Fall Wuehs
Artern Brüekenpegel 5 Febr 0,96 6 Febr 40,94 2
Weissentfels Oberpegel 2,59 v 2,48 1 2

do Unterpegel 0,76 r 74 2Trotha 6 Febr 30 7 Febr 2,46 16Alsleben Oberpegel 5 Febr 2,52 6 Febr 133 10 o

do Unterpegel 15 94 21Bernburg 89 1,90 1Kalbe Oberpegel 2,16 u odo Unterpegel 0,94 2 r nie 2 18
Moldau Tser ERger Blbe

J Febr FalWueh el ebr Fall Vuebs

Rudweis 0 Torgau 6 41 1Prag Wittenberg 0,98 1Jangbunzlau 0,07 1 Rosslau 0,62Laun 0,23 3 BRarby 124 4Pardubitz Magdeburg 1,24 4Brandeis TTangermünde S a JMelnick Wittenberge 296 2Leitmeritz Dömitz Peg 5 I 2,6Aussig 0,03 4 Lauenburg 6 2,00 3Dresden 1,331 6
Bernburg Risstand Aussig Preibeis

Grundeisgang Rosslan starkes Treibeis Magdeburg EisgangGilgit gemeldet im Tſchitral Gebiete habe ein heftiger
Kampf zwiſchen den Streitkräften Umra Khan s und den De mündo starker Eisgang Wittenberge Eisstand

Lanenburg Eisstand Tratha Eisstand

Dresden Treibeis Torgau
PTanger

Dömitz REiestand
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Porto und Liste für beide Klassen 50 Pfg
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ofen Giro Conto Telegr Adr für Berlin und Neustrelitz Zu
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Carl J leintze Loose General Debit
Berlin Unter den Linden 3

Eröffne mit heute den Verkauf der

Das Loos H Große Lotterie
zum Beften

der Kinderheilſtätte
in Salzungen

Gewinng im Werthe

Original Loose à 3 Mark Originni oose à I Mark 166 666 Mk
der grossen der XX Hanpttreſſer i W vBadischen Geid Lotterie Stettiner Pferde Verloosung 50000 Rurk

zur Restaurirung des Freiburger Mänsters in Stettin M rk 11 ehe m Sie
Ziehung am 15 u 16 März 1895 Ziehung am 14 Mai 1895 ar e v re

3284 Gelageninne N 215000 8010 Gewinne von M 247,500 W r F A Schrader f
Haupttreffer Hauptgewinne 28 Wege o e z5 Mark ck 5Mark 50000 20000 XFür Porto sind 10 Pfg und für Liste 20 Pf beizufügen Für Porto sind 10 Pf und für Liste 10 Pf beizufügen ad 9

Bei Abnahme von 10 Loosen gewähre ftehefln Fretftloos zNeue Agenturen werden von mir noch errichtet und wollen sieh
e r

Bew W i e ererenGrosse Trierer Geld Lotterie Je 110000 Looſe und 17265 Gewiune S arbentabriven friedr Ba Bey er 3 5 Elberfer ginn weſne d

S I Klaſſe II Klaſſe Ausserordentlich hoher Nährwerf Leichte Verdaulichkeitl über Bermögens Familien v
I Ziehung 13 u 14 Februar Ziehung 10 Avril wie für schwächliche e r Credit Geſchäfts u Privat wS Hauptgewinne Hauptgewinne Verhältniſſe auf alle Plätze der ſeJ 40,000 30 000 260,000 ev 500,000 300,000 gehen e 5S 15,000 10,000 Mk e 200,000 100,000 Mk ze e J S W rn S Re 5 erch arcler e rt

e e J R n e e re iOriginal Looſe 1 Klaſſe S S e Jnternatlonales Auskunſtsbireau bh I U W Halle a/S Leipzigerſtr 101 av er 750 t Günſtige Abonnementsbedingungen 3OrisinalBgnLooſt für beide Klaſſen aültig d tet es
2 t men mitS u hält vorräthig und verſendet Liſten u Porto 40 Pfg extra Apzflichersolts beskimmtem ung Somafose n

S tto Soreni Halle aS Markt 24 hS m m r J hergestelft dureft ca er e a rGebn Stolhwerck Kölno migetädtisone der Nahrwert von Chocolade e Cacao wird göfe

besonders erhöht durch den Zusatz vonhöhere Privat HMädchenschule rDas neue Schuljahr beginnt Donnerstag den 18 v u dem mſelben nehme ich Anmeldungen von Schülerinnen in die Klaſſen I täglich O a o
von 12 3 Uhr entgegen c hulvorſeherin farbenſedrikeneſt ler Bayerel Elberfeld

S n einem aus hri geruch t erfwiſenſchaſtliche Tehranſtalt r
für angehende Kadetten zur See

klinisch geprüft und empfohlen bei
Bleichsucht Magenkrankheifen Tubereulose

ſtaatlich beaufſichtigt
Eintritt mit jedem Alter und jeder Vorbildung

für schwächliche Kinder und ßeconvalescenten

Man verlange die neueſten Proſpekte on on e en
Die Direetion ad

Kiel Dr Schrader
Medeblagen e e un

Man kauft
nete und gebrauchte Nöbel
jeder Art in größter da 7 bzu billigſten Preiſen unr beivriedrioh giero s
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